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„Berufswahlfahrplan“ 
 
 
So könnte eine „Ausbildungsplatzsuche mit viel Spaß und Energie“ aussehen:  
 
 
 
 

Im Sommer - zwei Jahre vor voraussichtlicher Schulentlassung: 
 
informieren:  Besuche im BIZ, Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit, 
   mit Eltern oder Freunden und erste Überlegungen zur Berufswahl 
 
   Informationen sammeln, dazu Quellen wie Familie, Fernsehen, Internet 
   und Tageszeitung nutzen 
 

Veranstaltungen wie Jobbörsen, Berufsorientierungstage und/oder 
Ausbildungsmärkte besuchen, auch bei fremden Schulen, und erste 
Kontakte zu Unternehmen knüpfen 

 
 
   Frühjahr im Folgejahr: 
 
entscheiden:  mehrere Berufe und Wege planen 
 
   Unternehmen bei Veranstaltungen wie „Tag der offenen Tür“ kennen- 
   lernen und Betriebsbesichtigungen und/oder „Schnuppertage“ vereinbaren 
 

ab jetzt die Schulferien für Ferienjobs nutzen, um Berufsbilder kennen zu 
lernen 

 
   erste Bewerbungen, zum Beispiel im öffentlichen Dienst, verschicken 
 
 
   Sommer - ein Jahr vor voraussichtlicher Schulentlassung: 
 
bewerben:  Adressen von Ausbildungsbetrieben zusammenstellen und nach und nach 
   die Bewerbungen verschicken 
 

Beratungstermin bei der Agentur für Arbeit vereinbaren und als 
Ausbildungsplatzsuchende(r) registrieren lassen 
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Herbst - im Jahr vor voraussichtlicher Schulentlassung: 
 

auswählen:  Einstellungstests und Vorstellungsgespräche 
 
   Absagen gelassen hinnehmen 
 
   aktuelle Ausschreibungen in Zeitungen, bei Kommunen usw. 
   beachten 
 
   eventuell weitere Bewerbungen verschicken 
 
   nützliche Kurse, wie „Maschinenschreiben am PC“, belegen 
 
 
   Jahr der Schulentlassung: 
 
Endspurt:  Anmeldungen der Schulen, wie Berufskolleg, beachten 
 
   bei Bedarf Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 
 
   Ausbildungsvertrag abschließen 
 
   „Gas geben“ fürs Abschlusszeugnis  
 
   Beginn der Ausbildung bzw. Beginn des neuen Schuljahres 
 
 
Wichtig:  eigene Interessen und Stärken herausfinden 
 
   mehrgleisig fahren 
 
   frühzeitig bewerben 
 
   Hilfe und Unterstützung der Eltern einfordern und auch annehmen 
 
   Einstellungstests mitmachen 
 
   !!! Ruhe bewahren !!! 
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